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Die laufende Revision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes (AVIG) wird einen massiven 
Leistungsabbau in der Arbeitslosenversicherung (ALV) bringen – schon in der Variante des 
Bundesrats, verschärft durch den Ständerat und nun vollends nach den Beschlüssen des 
Nationalrates.  

Der vorgesehene Leistungsabbau in der ALV aufgrund der aktuellen Revision des AVIG wird zu 
Kostenverlagerungen auf die Kantone und Gemeinden führen.  

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die AVIG-Revision? 

2. Kann der Regierungsrat die zu erwartenden Kostenfolgen für den Kanton BS bereits 
darlegen oder zumindest schätzen?  

3. Ist der Regierungsrat bereit, sich gegen diese Verschlechterung einzusetzen? 

4. Wird der Regierungsrat in Bern diesbezüglich intervenieren? Wenn ja wie? 

5. Als mittelfristige Auswirkung ist zu erwarten, dass die Zahl der Armutsbetroffenen im Kanton 
zunehmen wird. Wird der Regierungsrat dies so hinnehmen, wenn nein, was gedenkt er 
dagegen zu unternehmen? 

6. Die Gewerkschaften erwägen ein Referendum gegen die AVIG-Revision. Ist der 
Regierungsrat bereit, sich in einem allfälligen Abstimmungskampf gegen diese Abbauvorlage 
einzusetzen? 

Heidi Mück 


